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Differenz: einklagbares Recht 
norma+ves Prinzip


•  Einklagbares	Recht	ist	posi2ves	gesetztes	Recht,	das	
Klagemöglichkeiten	begründet	
• Norma2ves	Prinzip	ist	eine	allgemeine	(höchstens	implizit	als	
verbindlich	anerkannte)	norma2ve	Orien2erung	
•  Für	eine	strategische	Weiterentwicklung	von	einklagbaren	Rechten/
subjek2ven	Rechten	bedarf	es	einer	Orien2erung	an	einem/
mehreren	norma2ven	Prinzipien	



Würde und Freiheit: norma+ve Prinzipien einer 
modernen funk+onal differenzierten GesellschaH I


•  Funk2onale	Differenzierung:	
Gesellscha<	ist	differenziert	in		
unterschiedliche	Handlungs-	und	Kommunika2onszusammenhänge	mit	
unterschiedlichen		
-	Handlungslogiken,	
-	norma2ven	Orien2erungen,	
-	Rollenanforderungen.	
• Beispiele:	
-	Wissenscha<	(wahr/unwahr)	
-	Wirtscha<	(Kaufen/Verkaufen	–	Gewinnmaximierung)	
-	Poli2k	(Macht	haben	zur	Durchsetzung	allgemeinverbindlicher		

	Entscheidungen/Machtverlust)	
-	Recht	(recht/unrecht	–	Legi2mität	ist	gestützt	auf	Verfahren).	



Würde und Freiheit: norma+ve Prinzipien einer 
modernen funk+onal differenzierten GesellschaH II

•  Freiheit:		
Menschen	sollen	an	allen	gesellscha<lichen	
Kommunika2onszusammenhängen	teilnehmen	können.	Es	sollen	nur	die	
funk2onsspezifischen	Zugangsbeschränkungen	gelten.	

Ø Wissenscha<:	alle,	die	anerkannterweise	zwischen	wahren/unwahren	
Aussagen	unterscheiden	können.	

Ø Wirtscha<:	Alle,	die	für	Geld	etwas	kaufen	oder	verkaufen	können.	
Ø Poli2k:	Alle,	die	Macht	erwerben/verlieren	können.	
Ø Recht:	Alle,	deren	einklagbares	Recht	verletzt	wurde.	



Würde und Freiheit: norma+ve Prinzipien einer 
modernen funk+onal differenzierten GesellschaH III

• Würde:		
Kein	gesellscha<licher	Kommunika2onszusammenhang	soll	einen	
Menschen	vollständig	vereinnahmen	können.	

Ø Wirtscha<:	Niemand	soll	sein	Leben	und	alle	seine	Kommunika2onen/
Handlungen	unter	wirtscha<lichen	Gesichtspunkten	gestalten	müssen.	

Ø Poli2k:	Niemand	soll	sein	Leben	und	alle	seine	Kommunika2onen/
Handlungen	unter	poli2schen	Gesichtspunkten	gestalten	müssen.	

Ø Wissenscha<:	Niemand	soll	sein	Leben	und	alle	seine	Kommunika2onen/
Handlungen	unter	wissenscha<lichen	Gesichtspunkten	gestalten	müssen	



In Analogie zum Schutz des Menschen  
=> Schutz der natürlichen Umwelt I


• Der	Mensch	ist	vergesellscha<et.	
• Mensch	lebt	als	diessei2g	natürliches	Wesen	in	einer	diessei2g	natürlichen	
Umwelt.	
• Damit	der	Mensch	sich	in	dieser	Umwelt	gemäß	den	Prinzipien	von	Freiheit	und	
Würde	bewegen	kann	
=>	muss	die	Umwelt	in	analoger	Weise	wie	der	Mensch	geschützt	werden.	



In Analogie zum Schutz des Menschen  
=> Schutz der natürlichen Umwelt II


• Damit	der	Mensch	sich	in	dieser	Umwelt	gemäß	den	Prinzipien	von	Freiheit	und	
Würde	bewegen	kann	
=>	muss	die	Umwelt	in	analoger	Weise	wie	der	Mensch	geschützt	werden.	
• Analogie	zur	Freiheit:		
Die	Umwelt	soll	gemäß	den	Handlungs-/Kommunika2onslogiken	der	
unterschiedlichen	Funk2onszusammenhänge	zugänglich	sein.	
• Analogie	zur	Würde:	
Die	Umwelt	soll	nicht	von	einer	einzelnen	Handlungs-/Kommunika2onslogik	
vollständig	vereinnahmt	werden.	



Grenzen eines ökonomischen Zugangs zur Umwelt 
im Rahmen funk+onaler Differenzierung


•  Analogie	zur	Freiheit:		
Die	Umwelt	soll	gemäß	den	Handlungs-/Kommunika2onslogiken	der	unterschiedlichen	
Funk2onszusammenhänge	zugänglich	sein.	
Ökonomie	=>	Umwelt	soll	zugänglich	sein	für	einen	wissenscha<lich-messenden	Zugriff	
und	einen	wirtscha<lichen	Zugriff	
•  Analogie	zur	Würde:	
Die	Umwelt	soll	nicht	von	einer	einzelnen	Handlungs-/Kommunika2onslogik	vollständig	
vereinnahmt	werden.	
-	Begrenzung	dieses	Zugangs	
-	Aufrechterhaltung	anderer	Zugangsmöglichkeiten	

	Familiär-Erholung,	Sport-prak2sch	bewäl2gend,		
	Religon-mys2scher	Naturbezug,	Kunst-ästhe2scher	Naturbezug,		
	Wissenscha<-eigenständig	sich	selbst	organisierender	Naturzusammenhang	…	

•  Norma2ve	Prinzipien	=>	Recht/einklagbare	Rechte	=>	einklagbare	rechtliche	
Absicherung	der	unterschiedlichen	Zugänge	zur	natürlichen	Umwelt.	



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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